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Nach der 5. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (BImSchG), „Verordnung über Immissionsschutz- und Störfallbeauf-
tragte“ haben Betreiber genehmigungsbedürftiger Anlagen (§ 58a BImSchG)
einen oder mehrere Störfallbeauftragte zu bestellen. Auch bei nichtgeneh-
migungsbedürftigen Anlagen kann die Bestellung eines Störfallbeauftragten
im Einzelfall behördlich angeordnet werden (§ 58a Abs. 2 BImSchG).

Der Fachkundelehrgang erfüllt die Vorgaben der 5. BImSchV, Anhang II
und ist durch das Regierungspräsidium Darmstadt staatlich anerkannt
und somit bundesweit gültig.

Ziel ist es, die Gefahren bei schweren Unfällen mit gefährlichen Stoffen zu
beherrschen und bei einer Störung des bestimmungsgemäßen Betriebs
mögliche Gefahren für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft zu vermei-
den.

Je Betriebsbereich müssen die gefährlichen Stoffe ermittelt werden, die zu
irgendeinem  Zeitpunkt  im  bestimmungsgemäßen  Betrieb  vorhanden  sind
oder entstehen können. Werden dabei die Mengenschwellen der Spalte 5
(Anh. 1, 12. BImSchV) erreicht oder überschritten, sind die erweiterten Pflich-
ten der §§ 9 bis 12 zu beachten und somit mindestens ein Störfallbeauftrag-
ter der zuständigen Behörde anzuzeigen.

Schon mit der Umsetzung der europäischen "Seveso-II-Richtlinie", die am 2.
Mai 2000 in Form einer novellierten Störfall-Verordnung (12. BImSchV) in
Kraft getreten ist und der “Seveso-II-Änderungsrichtlinie” wurde in der Vergan-
genheit die Vorsorge vor Störfällen in der Industrie und die Begrenzung von
Störfallauswirkungen weiter verbessert.

Die „Verordnung zur Umsetzung der Richtlinie 2012/18/EU (Seveso-III-Richtli-
nie) des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 zur Beherr-
schung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen, zur Änderung
und anschließenden Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG des Rates“ ist seit
Anfang Januar 2017 veröffentlicht und in Kraft. Die neue Verordnung aktuali-
siert die Regelungen zur Einstufung gefährlicher Stoffe, die Information der
Öffentlichkeit und die behördliche Überwachung von Störfallbetrieben.

Von den Änderungen betroffen ist  vor  allem die  Störfall-Verordnung
(12. BImSchV – Bundes-Immissionsschutzverordnung). Die Anpassun-
gen  betreffen  in  geringem  Umfang  auch  die  Verordnung  über  das
Genehmigungsverfahren (9. BImSchV).

Ziele

Erwerb der Fachkunde als Voraussetzung für die Bestellung als Störfallbe-
auftragte/r und Anzeige bei der verantwortlichen Aufsichtsbehörde.

Zielgruppe

Die Veranstaltung richtet sich an Personen, die die Qualifikation erwerben
wollen/müssen um als Störfallbeauftragte/r bestellt werden zu können, insbe-
sondere Mitarbeiter von Firmen und Betrieben, in denen mit größeren Men-
gen gefährlicher Stoffe umgegangen wird, wie z. B. Raffinerien, Unternehmen
der Petrochemie, Chemie, Metallindustrie, Lager- und Logistikunternehmen,
Kraftwerke usw..

Ingenieure und Naturwissenschaftler, insbesondere auf dem Gebiet der Umwelt-
technik, Anlagenplanung und der Produktion
Mitarbeiter von Genehmigungs- und Aufsichtsbehörden,
Vertreter der Berufsgenossenschaften und Industrie- und Handelskammern (IHK),
Immissions- und Gewässerschutzbeauftragte, Sachverständige, Sicherheits-
fachkräfte
Mitarbeiter von Umweltschutzorganisationen, Verbänden, Versicherungsge-

sellschaften,
Mitarbeiter von Ingenieur- und Gefahrstoffbüros, die zukünftig  als externe Beauf-
tragte tätig werden möchten.

Inhalte

Überblick über das Umweltrecht
Europäisches Umweltrecht (Seveso-Richtlinie, Chemikalien-Richtlinien), BImSchG,
Verordnungen, Chemikaliengesetz, Gefahrstoffverordnung, Betriebssicherheitsver-
ordnung, europäisches und nationales Recht zur Anlagensicherheit, Verwaltungs-
vorschriften und Leitfäden, Zusammensetzung und Aufgaben von Kommission für
Anlagensicherheit (KAS) sowie des Technischen Ausschusses für Anlagensicher-
heit
Störfall-Verordnung (12. BlmSchV)
Sicherheitspflichten, Verhinderung und Begrenzung von Störfällen, Sicherheits-
analysen, Melde- und Informationspflichten, Durchführung von Genehmigungsver-
fahren und rechtliche Wirkungen einer erteilten Genehmigung, Rechte und Pflich-
ten des Störfallbeauftragten gem. § 58a - d BImSchG, Stellung des Störfallbeauf-
tragten im Betrieb
Chemische, physikalische, human- und ökotoxikologische Eigenschaften der
Stoffe
Zubereitungen, bestimmungsgemäß in der Anlage vorhandener Stoffe, Bedeutung
der bestimmungsgemäß vorhandenen Stoffe vor dem Hintergrund möglicher Aus-
wirkungen im Störfall, Überwachung, Beurteilung und Begrenzung von Immissio-
nen bei Störungen des bestimmungsgemäßen Betriebs
Vorbeugender Brand- und Explosionsschutz
Grundlagen des Katastrophen- und Feuerschutzgesetzes
Informationen der Öffentlichkeit
Informationsvorbereitung, Darstellungsmöglichkeiten
Anlagensicherheit und Sicherheitstechnik
Eingriff Unbefugter, Gewährleistung der Anlagensicherheit in der betrieblichen
Praxis, Verhinderung von Störfällen und Begrenzung von Störfallauswirkungen
Erstellung von internen Alarm- und Gefahrenplänen
SEVESO-RL und deren Umsetzung in deutsches Recht;
Sicherheitsbericht
Rechtsgrundlage, Anfertigung, Fortschreibung und Beurteilung von Sicherheitsbe-
richten, Sicherheitsüberprüfung, § 16 Überwachungssystem, Inspektion
Sicherheitsmanagementsysteme
Betriebliche Sicherheitsorganisation, Bewertung der Gefahrenpotenziale,
Betriebsführung, Notfallschutzplanung und Erfolgskontrolle, Sicherheitsbericht
Betrieblich angepasstes Sicherheitsmanagementsystem

Referenten

Dr. Hans-Peter Ziegenfuß,  Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und
Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat,
Referatsleitung,  Referat  II  6  "Anlagenbezogene  Luftreinhaltung,  anlagen-
bezogenes Immissionsschutzrecht", Mitglied der Kommission für Anlagensi-
cherheit (KAS)

Dipl.-Ing.  Rainer  Hoss,  Sicherheitsingenieur  und  Sachverständiger  nach
§29a BImSchG,  Stv.  Vorsitz  der  Kommission für  Anlagensicherheit  (KAS),
Steinbach/Taunus

Dominik Naumann, B.Sc. Chemical Engineering, Fachkraft für Arbeitssicher-
heit

Dipl.-Ing. Maynhard Schwarz, Brandinspektor, Dipl.-Ing., Nachweisberechtig-
ter Brandschutz, Bekannt gegebener Sachverständiger nach §29a BImSchG

Marion Gutwein, Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Zentralreferat
Gewerbeaufsicht

Unterrichtszeiten

1. Tag: 10:00 - 17:00 Uhr
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2. Tag: 09:00 - 17:00 Uhr
3. Tag: 09:00 - 17:00 Uhr
4. Tag: 09:00 - 12:30 Uhr
Täglich eine Mittags- und zwei Kaffeepausen

Bei Fragen zu fachlichen Inhalten:
Dipl.-Geogr. Martin Jahn
Telefon: (+49) 69 / 82 99 377 - 12
E-Mail: info@umweltinstitut.de

Unsere Online-Anmeldung und weitere Details für
dieses Seminar finden finden Sie unter:
www.umweltinstitut.de/072

http://www.umweltinstitut.de/072
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Ablaufplan

1. Tag

10:00 Begrüßung und Einführung

10:15 Überblick über das Umweltrecht

Europäisches Umweltrecht (Seveso-Richtlinie, Chemikalien-Richt-linien),
BImSchG, Verordnungen, Chemikaliengesetz, Gefahrstoffverordnung,
Betriebssicherheitsverordnung

Europäisches und nationales Recht zur
AnlagensicherheitVerwaltungsvorschriften und Leitfäden

Zusammensetzung und Aufgaben von der Kommission für
Anlagensicherheit (KAS) sowie dem Technischen Ausschuss für Anlagen

12:30 Mittagspause

13:30 Die Störfallverordnung - 12. BImSchV
Sicherheitsberichte, Anforderungen zur Verhinderung und Begrenzung von
Störfällen, Sicherheitsanalysen, Melde- u. Informationspflichten

15:00 Kaffepause

15:15 Durchführung von Genehmigungsverfahren und rechtliche Wirkungen einer
erteilten Genehmigung

16:00 Rechte und Pflichten des Störfallbeauftragten gem. § 58 a - d BImSchG,
Stellung des Störfallbeauftragten im Betrieb
Dr. Hans-Peter Ziegenfuß, Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt,
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat,
Referatsleitung, Referat II 6 "Anlagenbezogene Luftreinhaltung, anlagenbezogenes
Immissionsschutzrecht", Mitglied der Kommission für Anlagensicherheit (KAS)

17:00 Ende des Veranstaltungstages

2. Tag

09:00 Chemische, physikalische, human- und ökotoxikologische
Eigenschaften der bestimmungsgemäß in der Anlage vorhande-nen Stoffe
(Zubereitungen)

10:30 Kaffepause

10:45 Bedeutung der bestimmungsgemäß vorhandenen Stoffe vor dem
Hintergrund möglicher Auswirkungen im Störfall

Überwachung, Beurteilung und Begrenzung von Immissionen bei
Störungen des bestimmungsgemäßen Betriebs
Dominik Naumann, B.Sc. Chemical Engineering, Fachkraft für Arbeitssicherheit

12:15 Mittagspause

13:15 Vorbeugender Brand- und Explosionsschutz
Grundlagen des Katastrophen- und Feuerschutzgesetzes

15:00 Kaffepause

15:15 Information der Öffentlichkeit
Informationsvobereitung, Darstellungsmöglichkeiten
Dipl.-Ing. Maynhard Schwarz, Brandinspektor, Dipl.-Ing., Nachweisberechtigter
Brandschutz, Bekannt gegebener Sachverständiger nach §29a BImSchG

17:00 Ende des Veranstaltungstages

3. Tag

09:00 Anlagensicherheit und Sicherheitstechnik
Eingriff Unbefugter

10:30 Kaffepause

10:45 Gewährleistung der Anlagensicherheit in der betrieblichen Praxis

Verhinderung von Störfällen und Begrenzung von Störfallauswirkungen

12:15 Mittagspause

13:15 Erstellung von internen Alarm- und Gefahrenplänen
SEVESO III - Novelle & deren Umsetzung in Deutsches Recht - aktueller
Stand

15:00 Kaffepause

15:15 Sicherheitsbericht
Rechtsgrundlage
Anfertigung
Fortschreibung und Beurteilung von Sicherheitsberichten
Sicherheitsüberprüfung
§ 16 Überwachungssystem
Inspektion

Dipl.-Ing. Rainer Hoss, Sicherheitsingenieur und Sachverständiger nach §29a
BImSchG, Stv. Vorsitz der Kommission für Anlagensicherheit (KAS),
Steinbach/Taunus

17:00 Ende des Veranstaltungstages

4. Tag

09:00 Sicherheitsmanagementsysteme
Betriebliche Sicherheitsorganisation
Bewertung der Gefahrenpotenziale
Betriebsführung
Notfallschutzplanung und Erfolgskontrolle
Sicherheitsbericht

10:30 Kaffepause

10:45 Betrieblich angepasstes Sicherheitsmanagementsystem - Der Mensch
im Mittelpunkt
Marion Gutwein, Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Zentralreferat
Gewerbeaufsicht

12:30 Ende des Veranstaltungstages und Ausgabe der Zertifikate
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bb) Umsatzsteuergesetz

Name:  
Vorname:  
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Abteilung:  
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PLZ/Ort:  
Land:  
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Fax:  
E-Mail:  

(Hier bitte bei Möglichkeit die persönliche E-Mail-Adresse des Teilnehmers angeben.)

Bemerkung:  
 
 

Unterschrift:  Datum:  

Wie haben Sie von diesem Seminar erfahren: (z. B. Werbung in einer Fachzeitschrift, Weiterbildungserinnerung, Online-Werbung etc.)

 

 

 

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmelde-
bestätigung und eine Rechnung. In der Gebühr enthalten
sind ausführliche Seminarunterlagen, Getränke und Pau-
sensnacks für Präsenzseminare sowie gegebenenfalls digi-

tale Freiabonnements in Form eines Newsletters/ePapers
zu thematisch passenden Fachzeitschriften (nachdem Sie
diesbezüglich  angefragt  wurden  und  eine  Zustimmung

erteilt haben). Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich mit
unseren AGBs (www.umweltinstitut.de/AGBs) und unserer
Datenschutzverordnung  (www.umweltinstitut.de/GDPR)
einverstanden.  -  Stand  10.04.2024


